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Recommended
Ja, manchmal muss auch PR in eigener Sache sein! Daher wollen wir in unseren
Empfehlungen jene Publikationen vorstellen, die im Studienjahr 2014/2015 von
unseren Mitarbeiter_innen und/oder Kooperationspartner_innen im und zum
Themenfeld „Kulturelle Produktion“ verfasst und/oder veröffentlicht worden sind.
Die Auswahl weiterer Artikel und Bücher zum Thema war für uns in der Redaktion
nicht zu bewältigen: Denn unser Literaturpool umfasst mittlerweile  ca. 700 Titel, die
(uns) im Kontext von „Zeitgenössischer Kunst und kultureller Produktion“
lesenswert erscheinen. All diese aufzulisten, würde den Scrollbutton überspannen.

Hinweis

In jedem Fall lesenswert erscheint uns auch jener Artikel von Birgit Mandel,
Vorsitzende des Fachverbands Kulturmanagement, zu „Vom Knowing How zum
Knowing Why – Veränderung von Lehrkonzepten im Kulturmanagement“, der im Juni
2015 erschienen ist: Sie betont explizit, dass „Kulturmanager nicht nur als
Kulturbetriebsmanager, sondern als zentrale Akteure ‚kultureller Produktion‘ zu
begreifen“ (Mandel 2015: online) sind. Ein verkürzter Vorabdruck ist unter
http://kulturmanagement.net/beitraege/prm/39/v__d/ni__2940/index.html
erschienen, die ausführliche Version gibt es im KM-Magazin 06/2015 zum
Nachlesen: http://www.kulturmanagement.net/frontend/media/Magazin/km1506.pdf

Aktuelle Buchpublikationen

http://kulturmanagement.net/beitraege/prm/39/v__d/ni__2940/index.html
http://www.kulturmanagement.net/frontend/media/Magazin/km1506.pdf
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Drüeke, Ricarda/Kirchhoff,
Susanne/Steinmaurer, Thomas/Thiele, Martina (Hg.) (2015):
Zwischen Gegebenem und Möglichem. Kritische Perspektiven auf
Medien und Kommunikation. Bielefeld: transcript.

Kritische Perspektiven auf Medien und Kommunikation mit dem Ziel,
Handlungsspielräume zwischen Gegebenem und Möglichem sichtbar werden zu
lassen. Die Beiträge des Buches verbindet der Anspruch,
Kommunikationswissenschaft als kritische Gesellschaftsanalyse zu betreiben. D.h.
sich nicht mit dem Gegebenen abzufinden, sondern angebliche Gewissheiten,
Kategorisierungen und Dualismen zu hinterfragen. Das führt zu veränderten
Perspektiven auf Medien und Öffentlichkeiten, Journalismus, Geschlechter oder
soziale Ungleichheit.

U.a. Mit Beiträgen von Edgar Forster, Friedrich Krotz, Margreth Lünenborg, Elke
Zobl/Siglinde Lang, Tanja Thomas, Ulla Wischermann

Festschrift für Elisabeth Klaus, Co-Leiterin des Programmbereichs „Zeitgenössische
Kunst und Kulturelle Produktion“

 

https://www.p-art-icipate.net/wp-content/uploads/2015/10/Cover-Festschrift-web3.jpg


p art icipate KULTUR AKTIV GESTALTEN    ISSUE 10 |
06.2015 Recommended Seite 3

//Schwerpunkt Wissenschaft&Kunst, Universität Salzburg in Kooperation mit der Universität Mozarteum
//Focus area Science&Art, University of Salzburg in cooperation with University Mozarteum
//bergstr. 12 //5020 salzburg//T+43(0)662/8044-2383 // w-k.sbg.ac.at/conart

Lang, Siglinde (2015): Partizipatives
Kulturmanagement. Interdisziplinäre Verhandlungen zwischen
Kunst, Kultur und Öffentlichkeit. Bielefeld: transcript.

Kunstschaffende machen Kunst – und Kulturmanager machen Kultur? Dieser Band
setzt bei einer interdisziplinären Differenzierung von künstlerischer und kultureller
Produktion an und rückt zivilgesellschaftliche Mitbestimmung in das Zentrum
kultureller Bedeutungsprozesse: Partizipativ agierende Kulturmanager sind vor
allem gefordert, initiativ jene von der Kunst evozierten Zwischenräume von dem,
was ist, und dem, was sein könnte, als polyphone, auch dissensorientierte,
Verhandlungsstätten kultureller Bedeutungsproduktion zu moderieren. Aus einer
Analyse partizipatorischer Kunstprojekte entwickelt Siglinde Lang ein Verständnis
von Kulturmanagement, das zwischen hegemonialen und alternativen kulturellen
Bedeutungszuschreibungen vermittelt.

Siglinde Lang ist Senior Scientist am Programmbereich „Zeitgenössische Kunst und
kulturelle Produktion“.

 

https://www.p-art-icipate.net/wp-content/uploads/2015/10/Cover_part_KM-web.jpg


p art icipate KULTUR AKTIV GESTALTEN    ISSUE 10 |
06.2015 Recommended Seite 4

//Schwerpunkt Wissenschaft&Kunst, Universität Salzburg in Kooperation mit der Universität Mozarteum
//Focus area Science&Art, University of Salzburg in cooperation with University Mozarteum
//bergstr. 12 //5020 salzburg//T+43(0)662/8044-2383 // w-k.sbg.ac.at/conart

Reitstätter, Luise (2015): Die
Ausstellung verhandeln. Von Interaktionen im musealen Raum.
Bielefeld: transcript.

Ausstellungen sind sozial umkämpfte Räume. Hier wird verhandelt, wer spricht und
wer gehört wird. (Un-)Bewusste Intentionen der Ausstellungsmacher_innen treffen
räumlich vermittelt auf vermeintliche Deutungen der Besucher_innen. Doch was
passiert in diesem Setting tatsächlich?
Bislang betrachtete die Forschung kunsthistorische Inszenierungsanalysen und
empirische Besucher_innenforschung vorwiegend getrennt. Die Frage nach dem
Verhältnis von Menschen und Dingen im Raum wurde vergleichsweise selten
gestellt. Mittels umfassender Feldforschungen sowie raum- und
handlungstheoretischer Bezüge liefert Luise Reitstätter Antworten und
veranschaulicht ortsspezifische Eigenlogiken des Sozialraums Ausstellung.

Luise Reitstätter war von 2011-2014 Doktorandin im W&K Doktoratskolleg zu „Kunst
und Öffentlichkeit“.

https://www.p-art-icipate.net/wp-content/uploads/2015/10/Cover_Ausstellung_verhandeln2.jpg
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Lang, Siglinde (Hg.) (2015): Kunst,
Kultur – und Unternehmertum?!  Aspekte, Widersprüche,
Perspektiven – Eine österreichische Studie. Wien: Mandelbaum
Verlag.

Zahlreiche Kunstschaffende entwickeln aus einem künstlerischen,
existenzsichernden und oft auch soziokulturellen Anliegen „ihr eigenes Ding“: Sie
veranstalten ein Festival, performen im virtuellen Raum oder machen sich mit der
Gründung eines Musiklabels selbständig. Solche Initiativen lassen Handlungslogiken
und Erwerbsstrukturen abseits neoliberaler, profitorientierter Prämissen entstehen
und leisten damit einen kaum wahrgenommenen Beitrag zum aktuellen Kunst- und
Kulturgeschehen: Sie machen bis dato marginalisierte und/oder aufkommende
zeitgenössische Kunstströmungen sichtbar und schaffen kulturelle Infrastrukturen
und Arbeitsplätze. Die Studie beinhaltet neben einführenden Texten neun Interviews
mit Kunstschaffenden in Österreich und greift aktuelle Diskurse des Triangels Kunst,
Gesellschaft und Ökonomie auf.

Die Studie wurde gemeinsam mit Studierenden der Studienergänzung
„Kulturmanagement und Kulturelle Produktion“ in der Lehrveranstaltung „Arts
Entrepreneurship & Cultural Management“ (WS 2014/15) erstellt.

 

Forschungsprojekte
Making Art – Taking Part! Künstlerische und kulturelle
Interventionen von und mit Jugendlichen zur Herstellung von
partizipativen Öffentlichkeiten

Das Sparkling-Science-Projekt „Making Art – Taking Part!“ (www.takingpart.at)
untersucht im partizipativen Forschungsprozess mit SchülerInnen, LehrerInnen,
KünstlerInnen und BildungsexpertInnen die Frage, welche Möglichkeiten es gibt, im
Rahmen der kooperativen Planung, Durchführung und Erforschung künstlerischer
Interventionsprojekte die gesellschaftliche Teilhabe Jugendlicher zu erproben und zu
fördern. Sämtliche eingesetzten Strategien, Methoden und Materialien werden in
einem mehrstufigen Verfahren im Austausch mit den Beteiligten für eine
künstlerisch-edukative „Toolbox“ aufbereitet.

Die erste Projektphase und Zusammenarbeit mit der Neuen Mittelschule Liefering

https://www.p-art-icipate.net/wp-content/uploads/2015/10/Cover_Kunst_Kultur_Unternehmertum_web.png
http://www.takingpart.at
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wurde mit einer performativen Projektpräsentation der SchülerInnen der Klasse 4A
am 7. Juli 2015 erfolgreich abgeschlossen. In einer spielerischen Forschungsreise
durch den öffentlichen Raum wurden die Ergebnisse aus dem fünfmonatigen
Prozess vorgestellt.

Ab Herbst 2015 startet die Zusammenarbeit mit dem BORG Mittersill (Land
Salzburg), wobei künstlerische und kulturelle Interventionen im ländlichen Raum in
den Vordergrund rücken.

„Making Art, Making Media, Making Change!“

Unter www.makingart.at ist das FWF-Wissenschaftskommunikationsprojekt „Making
Art, Making Media, Making Change!“ dokumentiert (1.3.2014-30.9.2015). Das
Projekt brachte Jugendlichen – vor allem Mädchen und jungen Frauen –
gegenwärtige alternative Medien- und Kulturproduktionen mit feministischen und
antirassistischen Perspektiven näher. In Workshops mit Kultur- und
Medienproduzent_innen diskutierten und erprobten sie das kritische Potential von
Zines, Comics und Radical Crafting. Eine Toolbox mit künstlerisch-pädagogischen
Materialien zur feministischen Medien- und Kulturproduktion sowie
Weiterbildungsangebote für Multiplikator_innen sollen zudem die zukünftige
Vermittlungsarbeit unterstützen.

Ausgewählte Artikel

Drüeke Ricarda/Zobl, Elke (2015): #aufschrei – The Role of Twitter for Feminist
Activism and as Platform for Alternative Publics, in: Civic Media Reader 2015, online:
 http://civicmediaproject.org/works/civic-media-project/aufschreiandfeminism

Zobl, Elke (2104): Feminist Zines: Cultural Production, Transnational Networking,

https://www.p-art-icipate.net/wp-content/uploads/2015/10/takingpart.jpg
http://www.makingart.at
https://www.p-art-icipate.net/wp-content/uploads/2015/10/toolbox.jpg
http://civicmediaproject.org/works/civic-media-project/aufschreiandfeminism
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and Critical Reflection in Feminist Zines, in: David, Matthew/Millward, Peter (Ed.):
Researching Society Online. SAGE. (originally published in Signs: Journal of Women
in Culture and Society, 35(1) (2009))

Lang, Siglinde (2014): Kunst. Partizipation. Kulturelle Produktion. In: Neue
Kunstwissenschaftliche Publikationen (1/2014). Online
unter: http://journals.ub.uni-heidelberg.de/index.php/nkf/article/view/16758

Huber, Laila: Topographies of the Possible. Creating Situations and Spaces of a
City’s Counter-narrative. In: Anthropological Journal of European Cultures Volume
24, No. 2 (2015): 34-54.

Zobl, Elke/Drüeke, Ricarda: Making Art, Making Media, Making Change: Partizipative
Kultur- und Medienproduktion mit Jugendlichen. In: Ida Pöttinger, Rüdiger Fries und
Tanja Kalwar (Hg.): Doing Politics: politisch agieren in der digitalen Gesellschaft.
Kopäd Berlin, GMK. (erscheint Winter 2015)

Drüeke, Ricarda/Zobl, Elke:  Online Feminist Protest Against Sexism: The German-
Language Hashtag #Aufschrei. In: Feminist Media Studies Journal (erscheint
Herbst/Winter 2015)

Lang, Siglinde: In-between `What is´ and `What might be´. Arts, Participation and
Collaborative Cultural Meaning Production. In: Cultural Institutions and
Communication: Towards Creative Participation. Special Issue of `Media
Transformations´, Vol. 2015, eJournal of the Department for Public Communication
and Media Research Center, University of Kaunas. (erscheint im Herbst 2015)

Lang, Siglinde: Are Artists the better Managers? Perspectives on a Participatory
Understanding of (Cultural) Management. In: Küpers, Wendelin et al. (ed.):
ReThinking Management. New and Critical Perspectives on managing and
organizing, with and beyond cultural turns. Wiesbaden: Springer VS. (erscheint
Frühjahr 2016)

http://journals.ub.uni-heidelberg.de/index.php/nkf/article/view/16758

